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Analyse 

«Corporaziun Val Schons» im Februar 2024 

 

 

Einleitung 

Die Corporaziun Val Schons (CVS) wurde mit dem edlen Ziel gegründet, die wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Interessen der Dörfer im Tal zu fördern und finanziell zu unterstützen. 
Von Beginn an stand Solidarität im Mittelpunkt, wobei die Gemeinden mit höheren Einnahmen, 
insbesondere durch Wasserzinsen begünstigt, einen Teil ihrer Mittel einbrachten. 

Das System war lange Zeit im Gleichgewicht, jedoch zeigt eine Analyse seit 2008, dass die 
Gemeinde Ferrera Subventionen in Höhe von 28’500 Franken erhielt, während sie gleichzeitig 
Beiträge in Höhe von 1'127'385 Franken leisten musste. Dabei flossen nur 0,025 % direkt an die 
Gemeinde zurück. Weitere 9200 Franken gingen an die Kirchgemeinden und 6000 Franken an 
Dorfvereine. 

Mit der Einführung des «Neuen FinanzausgleichsGR» wurde Ferrera schwer getroffen. In 
Anbetracht der jüngsten Entwicklungen lässt sich feststellen, dass die Gemeinde kaum in der 
Lage ist, ihre Aufgaben zu erfüllen. Der Spielraum für Investitionen ist auf ein Minimum 
geschrumpft, und zur Aufrechterhaltung des Betriebs müssen jährlich erhebliche 
Einsparungen in Hunderttausenderhöhe erzielt werden. 

Auf der Einnahmeseite sind kaum Verbesserungen zu erwarten. Weder eine Steuererhöhung 
noch die Abschaffung von «Privilegien» würden zu einer Trendumkehr führen. Der Verkauf von 
Vermögenswerten kann zwar kurzfristig etwas finanziellen Spielraum verschaffen, jedoch stellt 
dies keine langfristige Lösung dar. 

Deshalb ist der Vorstand der Meinung den nächsten Schritt zu tun und den Vertrag mit der 
CVS per Ende 2025 zu kündigen. 

Weier soll die Gemeinde 1 Prozent des Wasserzinses der CVS überweisen und damit 
Art.12.3 (Kultur/Vereine und romanische Sprache) unterstützen. 

 

Begründung: 

Im Rahmen der Erstellung dieses Berichts liegt der Fokus auf der historischen Entwicklung und den 

gegenwärtigen finanziellen Herausforderungen, mit denen Ferrera konfrontiert ist. Diese Analyse 

dient dazu, die Grundlage für die dringend notwendigen finanziellen und administrativen 

Anpassungen zu schaffen, um die nachhaltige Entwicklung und das Wohlergehen der Gemeinde 

Ferrera zu gewährleisten. 
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1. Historischer Kontext 

Die Gemeinden Inner- und Ausserferrera haben seit ihrer Gründung erheblich zur finanziellen 

Unterstützung der «Corporaziun Val Schons» beigetragen. Diese Solidarität war möglich durch hohe 

ökonomische Sicherheiten und moderate überregionale Abgaben. Die vergangenen zwei Jahrzehnte 

brachten jedoch tiefgreifende Veränderungen mit sich: Der Wegfall lokaler Arbeitsplätze durch die 

die Optimierung der Betriebsabläufe der Kraftwerke Hinterrhein (KHR) und der Schliessung der 

Zollstelle führte zu einem erheblichen wirtschaftlichen und sozialen Wandel. 

 

2. Reaktionen und Massnahmen 

In Reaktion auf diese Herausforderungen verlagerte sich der Fokus auf den öffentlichen Sektor und 

die Waldbewirtschaftung. Diese strategische Neuausrichtung zielte darauf ab, die wirtschaftliche 

Grundlage der Gemeinden zu stabilisieren. Trotz dieser Bemühungen führten steuerliche 

Änderungen und Mindereinnahmen zu einer prekären finanziellen Lage, welche letztendlich die 

Fusion zur Gemeinde Ferrera begründete. Die Zustimmung zu Investitionen in die Infrastruktur, wie 

dem Ausbau des Werkhofes und der Sanierung der Sägerei, verdeutlichte das Bestreben, die lokale 

Wirtschaft zu stärken und langfristig zu sichern. 

 

3. Aktuelle Herausforderungen 

Die Einführung neuer Finanzrichtlinien durch den Kanton führte zu einer diskriminierenden 

Behandlung der Gemeinden Ferrera und Marmorera, insbesondere durch die doppelte Besteuerung 

der Wasserzinseinnahmen. Diese Massnahmen stehen im Widerspruch zu den Prinzipien der 

Gerechtigkeit und Solidarität, auf denen die kantonale Gemeinschaft basieren sollte. Die fehlende 

Berücksichtigung unserer Einwände gegen diese Ungerechtigkeiten hat die finanzielle Belastung 

unserer Gemeinden weiter verschärft. 

 

4. Forderungen und Ausblick 

Es ist essenziell, dass die zuständigen Behörden diese Ungleichbehandlung erkennen und 

entsprechende Korrekturen vornehmen, um die finanzielle Stabilität und Gerechtigkeit innerhalb 

des Kantons wieder herzustellen. Eine Überarbeitung der Finanzpolitik, die eine faire und 

gleichberechtigte Behandlung aller Gemeinden sicherstellt, ist unabdingbar, dass Ferrera ihre 

Aufgaben als Gemeinde weiter ausführen kann. Starke Gemeinden bilden das Rückgrat der Schweiz, 

stärken den Föderalismus und garantieren ausgewogene Lösungen für die Schweiz. 

Die langfristige Vitalität und das Wohlergehen der Gemeinde Ferrera und ihrer Bürgerinnen und 

Bürger hängen von diesen notwendigen Anpassungen ab. Diese Begründung unterstreicht die 

Dringlichkeit, mit der wir uns diesen Themen widmen müssen, um eine gerechte und nachhaltige 

Zukunft für die Gemeinde Ferrera und darüber hinaus zu sichern. 
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Im Rahmen unserer Verpflichtung zur Solidarität wird die Rolle der Gemeinde Ferrera als 

bedeutender Beitragsleister innerhalb der «Corporaziun Val Schons» deutlich. Diese Beteiligung 

unterstreicht die Anerkennung der Gemeinde für die Kooperation im Val Schons als zentralen Pfeiler 

der regionalen Entwicklung. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sieht sich die Gemeinde jedoch 

ausserstande, dieser wesentlichen Verantwortung weiterhin nachzukommen. 

 

 

Bericht zur Mittelverwendung der «Corporaziun Val Schons» im Zeitraum 2011-2022 

Um ein detailliertes Verständnis der Finanzströme innerhalb der «Corporaziun Val Schons» für die 

Jahre 2011 bis 2022 zu erlangen, wurde eine eingehende Analyse der Finanzberichte durchgeführt. 

Die Statuten, speziell die Artikel 12.1 bis 12.4, legen den Schlüssel für die Mittelverteilung fest (siehe 

Anhang). Im Fokus dieser Untersuchung standen die Ausgaben gemäss Artikel 12.1 und 12.4, die 

besagen, dass 30% der Mittel für öffentliche Einrichtungen im Bereich Tourismus, Denkmalschutz 

und soziale Dienste verwendet werden sollen, sowie dass Überschüsse an jene Gemeinden 

ausgezahlt werden, die geringere Einnahmen aus Wasserzinsen verzeichnen. 

Für die Gemeinde Andeer wurden CHF 73'800, für Zillis CHF 125'000, für Schams CHF 979'000 und 

für Rongellen CHF 59'000 eingesetzt. Damit verglichen kommen die CHF 28'500 der Gemeinde 

Ferrera sehr bescheiden daher. 

 

Auswirkungen des kantonalen Finanzausgleichs seit 2017 

Mit der Einführung des kantonalen Finanzausgleichs im Jahr 2017 haben sich signifikante 

Veränderungen ergeben. Im Jahr 2022 erhielt die Gemeinde Muntogna da Schons CHF 600'000 aus 

dem Finanzausgleich, während Ferrera CHF 430'000 in das System einzahlte, was einer Differenz von 

CHF 1 Million entspricht.  

Eine detaillierte Analyse der Gemeinde Andeer für das Jahr 2020 zeigt, dass nach Abzug des 

Nationalen Finanzausgleichs (NFA) von den Wasserzinsen in Höhe von CHF 3.3 Millionen ein Betrag 

von knapp CHF 2.9 Millionen verbleibt. Für Ferrera ergibt sich aus CHF 1.7 Millionen Wasserzinsen 

nach Abzug des NFA ein Betrag von CHF 1.2 Millionen, für Muntogna da Schons verbleiben aus CHF 

0.55 Millionen nach NFA CHF 0.95 Millionen und für Zillis bleiben von CHF 2.55 Millionen nach NFA 

CHF 2.17 Millionen. 

Aus dieser Zusammenfassung geht hervor, dass die Gemeinde Ferrera seit der Einführung des neuen 

Finanzausgleichs (NFA) den grössten Substanzverlust erlitten hat und nun in ihrer Existenz bedroht 

ist. 
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Quelle: Finanzausgleich  2017-2023 
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Auswirkungen der letzten Änderungen der letzten Jahre auf den Beitrag zur CVS: 

 

Quelle: Jahresrechnungen Ferrera 2008-2024 

Im Zeitraum von 2001 bis 2007 wurden der Gemeinde Ferrera insgesamt rund CHF 252'000 belastet. In den 

Jahren 2008 bis 2015 beliefen sich die Belastungen auf CHF 1.279 Mio., während sie sich im Zeitraum von 

2016 bis 2024 auf nahezu CHF 4.7 Mio. summierten. 

Neben dem Finanzausgleich ist ersichtlich, dass ab dem Jahr 2008 – mit Ausnahme des Jahres 2013 (bedingt 

durch die Entleerung des Stausees Val di Lei in den Jahren 2013/14) – signifikante Veränderungen eintraten. 

Die wesentliche Ursache für die erhöhten Aufwendungen im Zusammenhang mit der Corporaziun Val 

Schons (CVS) liegt in der Anpassung der Wasserzinsen begründet, von welchen die CVS ab dem Jahr 2008 

direkt profitieren konnte. 

Die Gemeinde Ferrera wäre grundsätzlich in der Lage gewesen, die CVS weiterhin substanziell zu 

unterstützen, sofern der Finanzausgleich in seiner aktuellen Ausgestaltung durch das Bündner Stimmvolk 

nicht abgelehnt worden wäre. Infolgedessen befindet sich Ferrera seit dem Jahr 2017 in einer systemischen 

bzw. strukturellen Schieflage, was zur Folge hatte, dass notwendige Infrastrukturvorhaben ab dem Jahr 2019 

aufgeschoben werden mussten. 

Es ist weiterhin zu beachten, dass das Steuersubstrat in Ferrera aufgrund der geringen 

Einwohnerzahl mit weniger als CHF 100'000 kaum einen Beitrag zur Sanierung der 

Gemeindefinanzen leisten kann. 

Fazit: 

Der Vorstand ist daher der Auffassung, dass ein geordneter Austritt aus der CVS per Ende 2025 

ein konsequenter und notwendiger Schritt darstellt, um die gemeindeeigenen Finanzen gezielt 

weiter zu konsolidieren. 
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Anhänge: 

Aus Statuten CVS: 
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Berechnungen Beiträge an «CVS» nach Finanzkraft: 
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Mittelverwerndung CVS 2011-2023 
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Veränderung Einnahmen vor und nach NFA 

 

 


